
Name der entgegennehmenden Stelle

Amt Britz-Chorin-Oderberg GewA 3

nach § 1zt GewO oder § 55c GewO
Gemeindekennzahl der Gemeinde des Sitzes der Betriebsstätte

12060036

Bitte die nachfolgenden Felder vollständig und gut lesbar ausfüllen sowie die zutreffenden Kästchen ankreuzen.

Angaben zum Betriebsinhaber
Bei Personengesellschaften (2.8. OHG) ist ftir jeden geschäftsführenden Gesellschafter ein
eigener Vordruck auszufüllen. Bei .iuristischen Personen ist bei Feld Nr. 4 bis ,11 die Angaben
zum gesetzlichen Vertreter einzutragen (bei inländischer AG wird auf diese Angaben verzichtet).
Bei weiteren gesetzlichen Vertretern sind die Angaben auf Beiblättern zu machen.

lm Handels-, Genossenschafts- oder
Vereinsregister, ggf . im Stiftungsverzeichnis
erngetragener Name mit Rechtsform (bei GbR:
Angabe der weiteren Gesellschafter)

ort und Nummer des Eintrages im Handels-, Genossenschafts- oder Vereinsregister, ggf. Nummer im

Stiftungsverzeichnis

Narn; des Geschäfts, wenn er vom etngetragenen en in feld t abweicht (Geschäftsbezeichnungi z.B. Gaststätte zum grünell Bauln, Friseur Haargenau)

Angaben zur Person
Name Vornantet'l

Geschlecht (Angabe ist entsprechend der Eintragung in der Geburtsurkunde zu machen)

männlich ! wei.blich ! divers ! ohne Angabe !
Geburtsname (nur bei Abweichung vom Namen) Geburtsdatum Geburtsort und -land

l-0 Staatsangehörigkeit(en)

deut sch tr andere:
Li Anschrift der Wohnunq (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, On) 

llAonit-;telefonnummer

Telefaxnummer

E-Mail-Adresse

lnternetadresse

Angaben zum Betrieb

(nur bei juristischen Personen):

jaI nein ! nicht bekannt !
L4 Vertretungsberechtigte Pefson/Betriebsleiter (nur bei inländischen Aktiengesellschalten, Zweigniederlassungen und

Anschriften (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

(Mobil-)Telefonnunlmer

Telefaxnummer

E-Mail-Adresse

lnternetadresse
Hauptnieclertassung 1iäiß äiä Betnebätärte Gdrgtich
Zweigniederlassung oder unselbstständige Zweigstelle iso

Betriebssrätte ltats än eiääm anaäiän Ort eine
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Telefaxnummer

E-Mail-Adresse

lnternetadresse

(Mobil-)Telefonnummer

Telefaxnummer

E-Mail-Adresse

lnternetadresse



genau angeben und Tätigkeit möglichst genau beschreiben: z.B. Herstellung von MÖbeln,

Großhandel mit Lebensmitteln): bei mehreren Tättgkeiten bitte den Schwerpunkt unterstreichen - ggf. ein Beiblattverwenden.

Wurde die aulgegebene Tätigkeil (zuletzt) lm Nebenervverb

:uE
rndustrie ! Handwerk f,

Vol-lzeit Teilzeit keine !

eine Hauptniedert-assuns E eine Zweigniederl-assuns fl eine unselbstständige zweigstelfe I
ein Reisegewerbe !

voll-ständige Aufgabe ! Verlegung in einen anderen Meldebezirk I
rllechsel der Rechtsform ! übergang nach Umwandlungsgesetz (2.B. Verschmelzung, Spaltung) !

Übergabe (Erbfolge, Kauf, Pacht) EGeseflschaf teraustritt E

Ant ragsteller
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20 Datum der EletneDsaulgabe

22 Zahl der bei Geschäftsautgabelül)ergabe tätigen Personen (einschließlich Aushilfen, Ehe- oder Lebenspartner des lnhabers); ohne lnhaDer

Die Abmeldung wird erstattet für

)A

Grund der Aufgabe / der Übergabe

'5-
t6

l7 Name des künftigen Gewerbetreibenden oder künftiger Firmenname

l8 Gründe für die Betriebsaulgabe (2.8. Alter, wirtschaftliche Schwierigkeiten, lnsolvenzvertahren usw.)

Eine Wiederaufnahme der ahgemeldeten Tätigkeit ist erneut anzeigepflichtig.
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Aktenzeichen

Fortsetzung - Gewerbe-Abmeldung GewA 3 (nach § 14 GewO oder § 55c GewO)

Unterrichtung und Hinweise

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz
Die allgemein bei allen Gewerbeanzeigepflichtigen durchgeführte Statistik dient der Gewinnung zuverlässiger, aktueller und bundesweit
vergleichbarer Daten über die Gewerbean-, -ab- und -ummeldungen. Sie ist unentbehrliche lnformationsgrundlage für die Wirtschafts-,
Wettbewerbs- und Strukturpolitik.
Rechtsgrundlage der Statistik ist § 14 Abs. 6 Satz 1 i.V.m. § 14 Abs. 14 der Gewerbeordnung i.V.m. dem Gesetz Über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz BStatG). Erhoben werden die Tatbestände zu § 14 Abs. 14 Satz 2 Nr. 1 bis 5
Gewerbeordnung.
Gemäß § 14 Abs. 14 der Gewerbeordnung in Verbindung mit § 15 BStatG besteht für die nach § 14 Abs. 1 bis 3 Gewerbeordnung
Anzeigepflichtigen Auskunftspflicht. Die Auskunftserteilung erfolgt mit der Gewerbeanzeige. Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung haben gemäß § 15 Abs. 6 BStatG keine aufschiebende Wirkung.
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich geseulich geregelten
Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden. Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchflihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben
dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und
Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können. Dre Pflicht zur Geheimhaltung besteht flir die Personen, die Empfänger
von Einzelangaben sind.

Die Angaben zu den Feldnummern 1 bis 4, 10 und 12 bis 14 sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung
dienen. Die Angaben zu der Feldnummer 10 werden nach Abschluss der Plüfung der Angaben vernichtet. Die übrigen Angaben zu den
Feldnummern werclen zusammen mit den Angaben zu den Feldnummern 15, 18, L9 und 29 und dem Datum der Aufnahme zur Ftihrung eiller
Adressdatei nach § 13 BStatG verwendet. Darüber hinaus dienen die vorgenannten Angaben der Durchführung der Verordnung (EWG) Nr.

2LB6/93 des Rates vom 22. Juli 1993 über die innergemeinschaftliche Koordinierung des Aufbaus von Unternehmensregistern für statistische
Verwendungszwecke (ABl. EG Nr. L 196 S. 1). Zur technischen Durchführung der Erhebung werden für iedes
Unternehmen bzw. für jeden Betrieb Ordnungsnummern vergeben. Bei den Unternehmens- und Betriebsstättennllmmern handelt es sich um

laufende, länderspezifische Nummern; Postleitzahl, Art und Nummer enthalten die Angaben zu den in Feldnummer 1 genannten Registern.

Unterrichtung nach §12 Abs. 3 BbgDSG
Nach § 14 Abs. 1 der Gewerbeordnung (GewO) ist der selbständige Beüieb eines stehenden Gewerbes oder der Betrieb einel
Zweigniederlassung oder einer unselbständigen Zweigstelle der zuständigen Behörde anzuzeigen. Gleich_es gilt nach § 55c GewO für die
selbsiändige Ausübung bestimmter reisegewerbekartenfreier Tätigkeiten. Die Gewerbeanzeige dient der Übenivachung der Gewerbeausübung.
Die erhobenen Daten werden von der für die Entgegennahme der Anzeige uncl die Überurachung der Gewerbeausübung zuständigen BehÖrde

nur für diesen Zweck verarbeitet und genutzt. Daten aus der Gewerbeanzeige werden nach § 14 GewO regelmäßig übermittelt an die lndustrie-
uncl Handelskammer, an die Handwerkskammer, an die für den lmmissionsschutz zuständige Landesbehörde, an die für den technischen und

sozialen Arbeitsschutz zuständige Landesbehörde, an das Eichamt, an die Bundesagentur für Arbeit, an die Deutsche Gesetzliche
Urrtallversicherung e. V., an die Behörden der Zollvenaraltung, an das Registergericht (soweit es sich um die Abmeldung einer im Handels- und

Genossenschaftsregister eingetragenen Haupt- oder Zweigniederlassung handelt), an die statistischen Amter der Länder und an das Finanzamt.
Bei der Anmeldung sogenannter Vertrauensgewerbe ist zur Prüfung der
Zuverlässigkeit ein Führungszeugnis für Behörden (§ 31 Bundeszentralregistergesetz) sowie eine Auskunft aus dem Gewerbezentralregister (§
150a Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b GewO) erforderlich. ln diesem Fall wird hierauf bei der Abgabe der Anmeldung gesonder't hingewiesen. Gemäß § 14
Abs. I GewO können Name, betriebliche Anschrift und angezeigte Tätigkeit auch an nichtöffentliche Stellen (insbesondere Adressen- und
Telefonbuchverlage) übermittelt werden, wenn nicht der Gewerbetreibende ein entgegenstehendes, schutzwürdiges lnteresse ausdrücklich
glaubhaft macht.
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